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K 024/2009 (DBK)
Kleine Anfrage Andreas Ruf (SP, Rickenbach): Wurden die Kriterien zur Führung ei-
nes P-Standortes verändert? (03.03.2009)

Aus der Presse konnte entnommen werden, dass das Niederamt die Führung eines P-Zuges an
zwei getrennten Standorten fordert, obwohl diese Möglichkeit vom DBK von Anfang an aus-
geschlossen wurde. Zudem lassen Aussagen im DBKaktuell 1-2009 vermuten, dass die Richtli-
nien zur Führung eines P-Zuges in der Zwischenzeit geändert wurden.
Auf Grund dieser Hinweise bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fra-
gen:
1. Werden die Anforderungen an die Führung eines P-Zuges plötzlich aufgeweicht? Im

DBKaktuell 1-2009 steht: «Die Kriterien für den Entscheid sind: Konzentration der P-
Klassen, mindestens zwei Jahrgangsklassen «unter einem Dach» und eine ausreichende
Zahl Schülerinnen und Schüler über die nächsten Jahre.» Sind die Anführungszeichen bei
«unter einem Dach» als Zitat und somit Bekräftigung oder als Aufweichung der Vorgaben
zu interpretieren? Warum steht «über die nächsten Jahre» wo in allen Dokumenten stets
von «mindestens 10 Jahren» die Rede war?

2. Hält der Regierungsrat an der in der Antwort auf den vom Kantonsrat überwiesenen Auf-
trag A 182/2006 von Heinz Müller (inhaltliche und finanzielle Ausgestaltung der Sek-I-
Reform (13.12.2006)) fest? (Unter anderem seht da: (Unter anderem seht da:«Wir sind e-
benfalls der Meinung, dass eine Verwässerung unserer in der Botschaft an den Kantonsrat
dargelegten Eckwerte zur Ausgestaltung der Sek-I-Reform das Projekt inhaltlich wie auch
finanziell gefährden würde.»)

3. Wie viele P-Klassen wird es voraussichtlich geben, wenn im unteren Kantonsteil nebst der
Kantonsschule Olten auch im Niederamt und im Gäu P-Züge geführt werden? Mit welchen
unterschiedlichen Klassengrössen ist in diesem Fall an den verschiedenen Standorten zu
rechnen?

4. Wie viele P-Klassen würde es geben, wenn im unteren Kantonsteil die Kantonsschule Olten
alleiniger Anbieter von P-Klassen wäre?

5. Mit wie viel Mehrkosten für den Kanton ist zu rechnen, falls alle vier eingegangenen Gesu-
che für P-Standorte bewilligt werden?

6. Wurden einzelnen Schulkreisen bereits mündliche Versprechen zur Führung eines P-Zuges
abgegeben?

Begründung (03.03.2009): Im Vorstosstext enthalten.

Unterschriften: 1. Andreas Ruf. (1)


